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Der Gemeinderat Meilen hat be-
schlossen, die Abfallgebühren ab 
dem 1. Januar 2025 zu erhöhen. Die 
Grundgebühr pro Wohneinheit und 
Betrieb steigt von 40 auf 90 Fran-
ken.
Auch die Gebühren für Kehrichtsäcke 
und Grüngut werden angehoben (sie-
he Angaben im Inserat). Diese Mass-
nahmen sind notwendig, um das De-
fizit in der Abfallwirtschaft auszu- 
gleichen und bis im Jahr 2030 eine Re-
serve von 0,5 Millionen Franken zu er-
reichen.

Die Abfallwirtschaft in Meilen hat in 
den letzten Jahren Verluste im sechs-
stelligen Bereich verzeichnet. Gründe 
dafür sind unter anderem gestiegene 
Kosten und geringere Einnahmen aus 
Wertstofferlösen. 
Um die finanzielle Situation zu stabili-
sieren, wurden neben der Gebühren-
erhöhung weitere Massnahmen er-
griffen. So wird das Projekt zur Ein- 
führung von Unterflurcontainern zu-
rückgestellt und die Vergütung für die 
Sammelstelle Rotholz pauschalisiert. 
Die kostenlose Laubentsorgung wird 

auf die Monate Oktober bis Dezember 
beschränkt.
Die neuen Tarife sollen ein Gebühren-
volumen von über 1,78 Millionen Fran-
ken erreichen und den Bestand der 
Spezialfinanzierung bis 2028 wieder in 
den positiven Bereich bringen, wie es 
vom Gesetz vorgeschrieben ist.
Die Gemeinde hat den eidgenössi-
schen Preisüberwacher konsultiert, 
der die Notwendigkeit der Gebühren-
erhöhung bestätigt hat.
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Höhere Abfallgebühren  
ab Januar 2025 
Mit dem Segen des eidgenössischen Preisüberwachers Gebührentarif der politischen 

Gemeinde Meilen. Anpassung Ab-
fallgebühren und Abfallreglement
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 22. Oktober 2024 
beschlossen:

1. Der Gebührentarif der politischen Gemeinde Meilen wird im 
Sinne der Erwägungen teilrevidiert und die revidierte Bestim-
mung lautet wie folgt:

VI.bis Abfall

Art. 35a Gebührenhöhe

a) Allgemeines
Die Gebühren verstehen sich in Schweizer Franken 
inklusive Mehrwertsteuer.

b) Grundgebühren
– Einfamilienhäuser, pro Jahr Fr. 90.–
– Mehrfamilienhäuser, pro Wohnung Fr. 90.–
 und Jahr 
– Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe Fr. 90.–
– Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe Fr. 0.– 
 mit max. 1 Vollzeitstelle

c) Meilemer-Gebührensäcke für Kehricht  
 aus Haushalten

– 10-Liter-Sack (20er-Rolle)  Fr. 15.00
– 17-Liter-Sack (10er-Rolle)  Fr. 12.50
– 35-Liter-Sack (10er-Rolle)  Fr. 25.00
– 60-Liter-Sack (10erRolle)  Fr. 50.00
– 110-Liter-Sack (5er-Rolle)  Fr. 37.50

d) Gebührenmarken für Sperrgut
– bis 20 Kilogramm: 1 Marke Fr. 7.50
– bis 40 Kilogramm: 2 Marken Fr. 15.00

e) Gebührenmarken für Betriebskehricht
– Containermarke für 800-Liter-Container Fr. 55.00
 (1 Streifen) 
– Containermarke für 800-Liter-Container Fr. 165.00
 mit Container-Presse (3 Streifen)

f) Gebührenmarken für Grüngut
– Astbündel/glattwandiger Kübel,  Fr. 5.00
 max. 1 m, 20 kg 
– Container bis 140 Liter, pro Leerung  Fr. 5.00
– Container bis 240 Liter, pro Leerung Fr. 10.00
– Container bis 360 Liter, pro Leerung  Fr. 15.00
– Container bis 800 Liter, pro Leerung  Fr. 30.00
– Container bis 140 Liter, Jahresmarke  Fr. 110.00
– Container bis 240 Liter, Jahresmarke Fr. 220.00
– Container bis 360 Liter, Jahresmarke  Fr. 330.00
– Container bis 800 Liter, Jahresmarke  Fr. 660.00

Die Jahresmarke ist jeweils bis 31. Januar des  
Folgejahres gültig.

g) Umtriebsentschädigung Fr. 150.00

h) Anpassung Abfallgebühren 

Bei einer Anpassung einzelner Abfallgebühren ver-
fällt die Gültigkeit der entsprechenden Kehrichtsäcke 
und/oder Gebührenmarken nach Ablauf von drei 
Monaten seit Inkrafttreten der neuen Preise.

2. Das Abfallreglement der Gemeinde Meilen wird im Sinne der 
Erwägungen revidiert und die revidierten Bestimmungen lau-
ten wie folgt:

 Art. 3 Abfuhren und Bereitstellung von Kehricht und Separat-
abfällen

 […]
 d) Grüngut
 […]
 8 Die Gemeinde führt Laub in den Monaten Oktober bis De-

zember kostenlos ab.
3. Die revidierten Bestimmungen des Gebührentarifs der poli-

tischen Gemeinde Meilen und des Abfallreglements werden 
per 1. Januar 2025 in Kraft gesetzt.

4. Einem allfälligen Rekurs wird die aufschiebende Wirkung ent-
zogen.

5. Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Veröf-
fentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat Meilen, Postfach, 
8706 Meilen, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die Rekurs-
schrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. 
Der angefochtene Entscheid ist beizulegen oder genau zu 
bezeichnen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu be-
zeichnen und soweit möglich beizulegen.

6. Der Gemeinderatsbeschluss sowie der Gebührentarif der poli-
tischen Gemeinde Meilen können während der Rekursfrist 
bei der Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste, Dorfstrasse 
100, 8706 Meilen, während den Öffnungszeiten eingesehen 
werden

[…]
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meilen
Leben  am Zür i ch see

Fortsetzung Titelseite

Das einst edle Landgut «zum Horn», 
erbaut 1588, war damals allerdings in 
einem so verlotterten Zustand, dass 
den neuen Eigentümern aus dem 
Haus ein modriger Geruch entgegen-
strömte und die Fassade förmlich ab-
blätterte. Nach und nach liess die Fa-
milie Haus und Scheune renovieren, 
samt Prunkzimmern und Festsaal in 
den oberen Geschossen. Gewohnt 
wurde im Erdgeschoss in der Pächter-
wohnung. 
Auch der Art und Weise, wie man die 
Handwerker bezahlte, ist eine Ge-
schichte gewidmet: Das Geld wurde 
am Stubentisch bar direkt in die Hand 
gezählt. Danach reichte man sich die 
Hand und trank ein Glas Wein. 
Heute steht das Haus im Eigentum 
von Gioia Hilty-Haab, ist frisch sa-
niert und gilt als Schutzobjekt von re-
gionaler Bedeutung.

Eigentum von reichen  
Zürchern
Zu Beginn des Abends im Ortsmuseum 
stellte Hans Isler, Präsident der Verei-
nigung Heimatbuch, das Landgut an 
der Seestrasse 409 und seine Eigentü-
mer über die Jahrhunderte vor. Unter 
anderem gehörte es den Zürcher Kauf-
leuten Kitt, der «top level» Zürcher Fa-
milie Meiss und der bekannten Fami-
lie Usteri mit Johann Martin Usteri, 
der den Text des Volkslieds «Freut 
Euch des Lebens» geschrieben hat. 
Unter den Eigentümern waren sowohl 
«Bäuerliche» als auch «Adelige». Er-
bauen lassen hatte es ein Bauer na-
mens Stutz in den Jahren ab 1588 – der 
Festsaal kam erst 1720 dazu, gleichzei-
tig mit einer Aufstockung.

Lustig, nachdenklich, dramatisch
Das Buch wurde anschliessend vorge-
stellt von Germanist Heinz Gallmann, 
einem langjährigen Freund von Hans 
Haab, der die Lesung einzelner Kapitel 
durch Sandra Weber mit Erläuterun-
gen und Hintergrundinformationen 
verband. Den Einstieg machte ein Ge-
dicht, denn Hans Haab verfasste auch 
Lyrik, ein Band mit Haikus wurde be-
reits vor einigen Jahren veröffentlicht. 
Das lautmalerische und bildgewaltige 
«Sturmgewitter über dem Zürichsee», 
eine «Naturballade», komme ihm wie 
eine Flaschenpost vor, die in den 
Strom der Zeit geworfen wurde, um 
nun die Zuhörer im Ortsmuseum zu 
erreichen, sagte Heinz Gallmann. Man 
sah die Gewitterszene, die der Autor 
am seeseitigen Fenster der Winde be-
obachtet hatte, förmlich vor sich.
Aber auch die dramatische, nachdenk-
liche, lustige und immer interessante 
Prosa aus dem Alltag des kleinen Hans 
erreichte das Publikum. Die Erzählun-
gen drehen sich um Schutzengel für 
sorglose Kinder, waghalsige Handwer-
ker, das Fischen im Zürichsee, die 
«Wümmet» (das Haus war von Reben 
umgeben) oder eine kleine Ziege, die 
eigens für den Osterschmaus ange-
schafft wurde. Die ganze Familie hatte 
Freude an dem herzigen Tier, und als 
Höhepunkt liessen es Hans und Seli, 
seine Schwester, auf der grossen stei-
nernen Treppe östlich der Scheune in 
den Reben frei, worauf es auf den Stu-
fen riesige Sprünge machte, die be-
geistert bejubelt wurden. Man war 
aber auch pragmatisch: «Als dann spä-
ter das Zicklein am Festtag auf dem 
Tisch serviert wurde, waren wir alle 

auf eine seltsame Art traurig, bis je-
mand sagte: ‹Auch Christus hat vom 
Osterlamm gegessen.›», endet die Er-
zählung.

Hundertjährige Flaschenpost
Besonders hübsch ist auch das Kapi-
tel «Die Neuzeit hält Einzug», das sich 
um den ersten Telefonapparat im 
Haus dreht, um das heiss geliebte Ra-
dio und um Vaters Ford, der mit einer 
Kurbel angeworfen werden musste 
und ausgerechnet bei der Fahrprü-
fung auf dem Paradeplatz vorüberge-
hend den Geist aufgab. Die Haabs wa-
ren damals eine von ganz wenigen 
Meilemer Familien mit Auto, andere 
waren die beiden Ärzte Frey und Ae-
berly oder der Bildhauer Bolleter.
Das Buch, das im Rahmen der Ausstel-
lung «Schatzkammer Meilen» vorge-
stellt wurde, ist als «hundertjährige 
Flaschenpost» ein echter kleiner 
Schatz und lädt mit seinem hübschen 
Cover – es zeigt den Blick aus dem Stu-
benfenster im 1. Stock auf das Dorf 
Meilen – zum Stöbern ein. Man konnte 
es direkt am Anlass kaufen; der gesam-
te Erlös des Abends ging an das Orts-
museum. Dessen Präsidentin Daniela 
Fluder lud schliesslich alle Anwesen-
den zum Apéro im ersten Stock des 
Museums.

Geschichten aus meiner Jugendzeit 
in Meilen: Das Haus «zum Horn» 
und die Jugenderinnerungen von Dr. 
Hans Haab, Fr. 19.80. Zu kaufen in 
der Papeterie Köhler oder via www.
heimatbuch-meilen.ch (Link «Das 
Heimatbuch», «Bücher beziehen»).
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Sandra Werner las aus dem Buch, Dr. Heinz Gallmann 
stellte es vor.
 Foto: MAZ

Hans Haab (hier mit Schwester Selina und dem Vater im Jahr 1937) 
erlebte als Kind auf dieser Steintreppe in den Meilemer Reben viele 
Abenteuer. Foto: zvg


